
100 Jahre CVJM-
Kreisverband Bünde. 
Der Festakt nähert 
sich dem Ende. „Ist 
das Offizielle jetzt 
vorbei?“, fragt eine 
ältere Dame laut und 
geht dann zum Mi-

krofon. „Ich habe zwei Kinder und die sind in 
den CVJM gegangen. Ich habe sie dort hinge-
schickt. Und das war gut für sie. lch bin dem 
CVJM dankbar für das, was er tut.“ Das ist gut zu 
hören bei einer Festveranstaltung, auch wenn 
dieser Beitrag nicht zu den offiziellen Grußwor-
ten gehörte. Und dann kam sie mal wieder, die 
kleine bewusst gesetzte Spitze, ob angesichts 
der demografischen Veränderungen der CVJM 
nicht doch das J überdenken solle. Nein, nicht 
abschaffen. So sei das nicht gedacht. Aber sich 
neuen Herausforderungen stellen und da wä-
ren die vielen Älteren... Fünf Stunden später 
sitze ich in einer anderen Kirche und lege mein 

Predigtkonzept beiseite - über 100 junge Men-
schen schauen auf die da vorne im schwarzen 
Hosenanzug, die für sie schon ein Oldie ist. Kei-
ne Predigt mit drei Punkten, sondern ich erzäh-
le die Geschichte von Saulus, den Gott vom ho-
hen Ross wirft und der neu sehen lernen darf 
und Gottes Gnade erfährt. Am Ende war ich 
mir wieder neu klar: Genau für diese jungen 
Menschen hat Gott uns im CVJM ausgeguckt, 
begabt, befähigt und begeistert. Anschließend 
Gummibärchen kauen, Orangen-Tee trinken 
und über Gott und die Welt reden - das ist 
doch was. Ein paar Wochen später der „Laden“ 
- mitten in einer Ruhrgebietsstadt, getragen von 
engagierten CVJMern, die keinen Platz mehr in 
ihrer Kirchengemeinde haben, dafür ein Laden-
lokal, klein, aber fein mit Küche und Kellerraum 
und ganz viel Leben. Sonntags Gottesdienst 
und während ich predige, sehe ich Leute in das 
Schaufenster gucken, und beim Gesang bleibt 
einer auf der gegenüberliegenden Seite stehen. 
In der Woche wird es bevölkert von Kindern, 

die es kapieren wollen und sollen - den Schul-
stoff, der oft so schwer ist. Hier wird ihnen 
geholfen. Evangelisation und Diakonie, nichts 
ist versteckt, alle können Einblick nehmen. 
Nicht immer leicht. Und nun geht es vom La-
den ins Lager, ein paar hundert Meter weiter. 
Wo andere mit den großen Räumen kämpfen 
und am Leerstand leiden, braucht es hier mehr 
Platz. Das meiste in Eigenarbeit, ehrenamtlich, 
so wie CVJM eben ist. Ich erzähle bei einer Bi-
belarbeit im Sauerland von diesem Projekt und 
anschließend kommt eine junge Frau zu mir 
und sagt: „Hier sind 50 Euro. lch finde diese 
Arbeit so spannend und wichtig, das möchte 
ich unterstützen.“ Was mit Beten und Fragen 
und Ringen begann, das segnet Gott auf seine 
Weise. Es gibt viele spannende Geschichten aus 
den Vereinen des Westbundes zu erzählen und 
ich hoffe, dass es Sie und euch Lust macht, von 
Gottes Gnade, seiner Fürsorge und einem fröh-
lich-jungen CVJM weiterzuerzählen mit euren 
Geschichten.                      Hildegard vom Baur
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Neustart. Es geht wieder 
los: die Schule, die Arbeit 

- und auch der CVJM. Wenn 
diese neue Ausgabe des „mit-
tendrin“ erscheint, liegen die 
Sommerferien hinter uns, sind 
wir vielleicht schon wieder 
ein Stück weit drin im „alten 
Trott“. Vielleicht aber auch 
nicht, weil alles noch ganz 
neu ist: die neue Schule, die 

Ausbildung, das Studium oder 
das freiwillige soziale Jahr. 
Egal ob Altvertrautes oder 
Neuland vor euch und Ihnen 
liegt - wir wünschen euch mu-
tige Schritte, Offenheit und 
Neugier, ein Ziel vor Augen 
und nicht zuletzt das Vertrau-
en auf Gottes gute Wegbe-
gleitung! Vielleicht gab ja die 
Freizeit oder der Urlaub auch 

Übrigens ...              Anstelle einer Andacht übernehmen wir hier diesmal die Kolumne von Pastorin Hildegard vom Baur, 

der Generalsekretärin des CVJM-Westbundes, aus dessen Magazin „Netzwerk“. Motivation auch für unsere ganz eigene Vereinsprägung...!

mittendrin Neustart

den Anstoß für einen Neustart 
im Glauben - durch eine Bi-
belarbeit, ein Gespräch, den 
Besuch einer Kirche, durch 
Zeit zum Nachdenken... Dann 
wünschen wir Dir und Ihnen 
die Erfahrung, dass es sich 
lohnt! Und uns allen, dass wir 
auch im CVJM immer wieder 
den Raum finden, um Glauben 
zu teilen und zu leben.



 

Bilder von links:

1  Die Losung des weltweiten CVJM 

„Auf dass sie alle eins seien“ (Joh. 17,21) 

passt zur Partnerschaft mit Sierra Leone

2  Foyer Bildungsstätte Bundeshöhe

3  „Haus Seeblick“ des CVJM Essen

4  Ein kurzer Weg zum Baldeneysee

5 - 9  Familientag in Linderhausen

7  Till gewann den WM-Fußball

mittendrin aktuell

WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

Daniel und sein löwenstarker Freund

Am Samstag, dem 19. Juni 2010, fand im Gemeindehaus wie-
der der Kinderbibeltag statt. Dieses Mal drehte sich alles um 
das spannende Leben von Daniel, der nie aufgehört hat, an 
Gott zu glauben und zu ihm zu beten. Zur Begrüßung gab 
es erstmal ein Lied mit unserem Pfarrer Uwe Rahn und an-
schließend ein Anspiel über Daniel, der dank der Hilfe von 
Gott als Einziger den Albtraum des Königs deuten konnte 
und damit zu einem mächtigen Mann in dessen Königreich 
wurde. In kleinen Gruppen wurde dann über die Geschich-
te gesprochen und passend dazu Traumfänger gebastelt oder 
das Monster aus dem Traum des Königs gebaut. Nach einer 
Pause mit einem kleinen Snack gab es dann wieder ein paar 
Lieder und eine zweite Geschichte, in der Daniel von seinen 
Konkurrenten reingelegt wurde, sodass er in die Löwengru-
be geworfen wurde. Doch Gott half ihm nicht nur, das zu 
überstehen, sondern er machte ihn auch noch zum Stellver-

treter des Königs. Auch nach diesem Anspiel ging es wieder 
in Kleingruppen, in denen diesmal die Geschichte mit Play-
mobil-Männchen nachgestellt oder aus Ton eine der Figuren 
geformt wurde. Zum Abschluss gab es dann noch ein Stück 
Kuchen, und der Kinderbibeltag war auch schon wieder vor-
bei.

Nils Richard (Mitarbeiter der „Rotznasen“)

Treffpunkt-Familientag am Baldeneysee

Einen Ausflug an den Baldeneysee nach Essen machte der 
Hauskreis „Treffpunkt“ an einem Samstag Ende Mai. Das 
„Haus Seeblick“ des CVJM Essen, nur 50 Meter vom Ufer 
entfernt, bot mit seinem Außengelände viel Raum für Spiel 
und Sport, eine Andacht und zünftiges Grillen. Bei sonnigem 
Wetter wurde der See mit Kanus aus dem hauseigenen Ver-
leih oder einem Personenschiff unter den Kiel genommen. 
Ein Tipp auch für andere Gruppen!           www.cvjm-service.de

 

YMCA Sierra Leone zu Gast bei uns

Wir bekommen Besuch - und Sie sind dazu herzlich eingeladen:  Jus-
tin Marva und Elizabeth Mattia aus dem westafrikanischen Sierra 
Leone berichten uns am Dienstag, 21. September, um 20:00 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus über die Situation und die YMCA-(CVJM-
)Arbeit in ihrem Heimatland. Seit über 20 Jahren unterhält der 
CVJM Altenvoerde in Ennepetal im Rahmen der CVJM-Weltdienst-
arbeit enge Kontakte zum YMCA Manjama Branch Bo in Sierra Le-
one. Elizabeth Mattia, Schriftführerin und Leiterin der Frauengrup-
pe, und Justin Marva, Vorsitzender des YMCA Manjama, sind vom 
11. bis 26. September im Rahmen einer Partnerschaftsreise beim 
CVJM Altenvoerde zu Gast. Sie werden nahezu alle Gruppen ihres 

Ennepetaler Partnervereins und teilweise auch der Nachbarvereine 
besuchen und in den beiden Wochen durch ein kulturelles Rah-
menprogramm Gelegenheit haben, Ennepetal und Umgebung gut 
kennen zu lernen. Am 21. September gibt es für alle Interessierten 
die Möglichkeit der Begegnung und des Austausches mit den afrika-
nischen Besuchern, sowie der Information über die Partnerschafts-
arbeit und die Situation in Sierra Leone. Herzlich willkommen!

Treffen der Freunde des Westbundes am 11. / 12. September

... in der CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe in Wuppertal. Samstag, 
11.9.: ab 15:30 Uhr Kaffeetrinken; „Michelstadt - Ein Camp im Wan-
del der Zeiten“; festliches Abendessen; Abendabschluss. Sonntag, 
12.9.: ab 10:00 Uhr Gottesdienst (Predigt: Siegwart Busat); Konzert 
Family Chor CVJM Dhünn; Gesprächsgruppen; Mittagessen; In-
formationen aus dem Westbund; Kaffeetrinken. Anmeldung: Tel. 
0202 / 5742-26 oder auf www.bildungsstaette-bundeshoehe.de.



 

 mittendrin beim Familientag

Es war ein richtig schöner Tag - und das keineswegs nur we-
gen des strahlenden Sonnenscheins: Unser Familientag am 

Samstag, dem 5. Juni, im und um das Gemeindehaus Linder-
hausen war geprägt von einem fröhlichen Miteinander von Jung 
und Alt, entspannten Gesprächen, Spiel und Spaß und - ganz 
wie es gewünscht war - von vielen jungen Familien mit ihren 
Kindern. Alle Sorgen wegen vielleicht schlechten Wetters und 
eines möglichen „Regenprogrammes“ erwiesen sich als unbe-
gründet. Um 15:00 Uhr ertönten zum Auftakt die Trompeten 
und Posaunen, dann begrüßte die 2. Vorsitzende Michaela 
Sprinz die ganze CVJM-Familie und lud ein zu Kaffee, Kuchen 
und Erfrischungsgetränken in den großen Gemeindesaal. Das 
Kuchenbuffet war aus unseren eigenen Reihen bestückt wor-

den. In seinem geistlichen „Hoffnungsimpuls“ ging Vorsitzen-
der Rolf Stinsmeier auch auf die Rolle von Vorbildern ein. 60 
Prozent der jungen Menschen suchten nicht nach Stars, son-
dern nach Ansprechpartnern im persönlichen Umfeld. „Das ist 
eine Chance: Als Eltern und Großeltern sind wir automatisch 
Vorbilder, ob wir es ablehnen oder nicht.“ Vorbild sein bedeute 
nicht, perfekt sein zu müssen und frei von Selbstzweifeln und 
eigenen Problemen. Glaubwürdig sei vielmehr die Haltung, zu 
Fehlern zu stehen, stets zu wissen „ich bin geliebt, ich bin 
Geschöpf“. Als biblisches Vorbild verwies er auf Jesus, der 
seinen Jüngern dienend die Füße gewaschen hat. Abschlie-
ßend verband Rolf Stinsmeier seine Gedanken noch mit dem 
diesjährigen Kirchentagsmotto „Damit ihr Hoffnung habt“. Die 
Hoffnung auf den Gewinn eines original WM-Fußballs erfüllte 
sich danach für Till Rahn. Alle Kinder durften einen Zettel mit 
ihrem Namen in einen Karton werfen, aus dem „Glücksfee“ 
Annalena Nockemann den strahlenden Gewinner ermittelte. 

Der Fußball konnte sei-
nerzeit bei unserer Früh-
jahrs-Tombola keinem 
Los zugeordnet werden. 
Spielmöglichkeiten gab 
es an diesem Nachmittag 
allerdings auch für alle an-
deren, einerseits an den 
Schaukeln, Klettergerüsten und auf den Wiesen des Außen-
geländes und zusätzlich bei einem Stationenspiel mit acht ver-
schiedenen lustigen und kniffligen Aufgaben. Hierfür bildeten 
sich mehr oder weniger große Teams aus Kindern und Erwach-
senen. Zum Beispiel galt es, mit einem Wassergefäß zu balan-
cieren, biblische Fragen zu beantworten und ein Klettergerüst 
zu überwinden. Der Posaunenchor begleitete den Tag mit mu-
sikalischen sommerlichen Einlagen. Grillwurst, selbst gemach-

te Salate und Dipps waren die richtige Stärkung am Abend. Bei 
Marchmellos über dem Lagerfeuer und gemeinsamen Liedern 
klang der wunderschöne sonnige Nachmittag in Linderhausen 

aus. Die Organi-
sation hatten Mi-
chaela Sprinz und 
Heike Blum-Bären-
fänger übernom-
men und für Jung 
und Alt ein bun-
tes Programm zu-
sammengestellt. 
Danke dafür und 

an alle, die durch Kuchen, Salate oder sonstige Mithilfe zum 
Gelingen beigetragen haben! Dieser „Tapetenwechsel“ vom 
Petrus-Gemeindehaus nach Linderhausen hat uns sicher gut 
getan und könnte womöglich nicht der letzte gewesen sein.



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel, Ma-
ciej Müller, Marco Skupin, Richard 
Döinghaus, Philipp Sandkühler, Phillip 
Robbins, Nils Richard, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schierbach, Marco Skepenis, Justus 
Wiethoff, Thorben Stark, Marius Mühl-
hoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Louisa Dani-
elsmeyer (Tel. 10277), Anna-Lena Bock, 
Miriam Seckelmann, Katharina Schleifer, 
Miriam Springorum

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendo-
lyn Wagner, Dinah Hoffmann, Margret 
Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yasmine 
Kreilaus, Petra Schlüter, Marie-Charlott Pe-
tersdorf, Miriam Woeste, Iris Kiehl, Wibke 
Wiesemann, Lars Lettmayer, Karin Limpert, 
Deborah Neuenfels, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Sarah Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Jan Schaumburg, Julian Oesterling,
Joey Strasser, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit 
Ruben Ullrich, Ines Stumpe, Dominik 
Hoffmann, Tatjana Seckelmann, Lisa-
Marie Neuhaus, David Nockemann, 
Frank Bicks

Flötenkreis für Anfänger
Aus beruflichen Gründen kann Anja Thomas 
den Flötenkreis z.Zt. nicht weiterführen. 
Wir danken ihr ganz herzlich für ihr tolles 
Engagement!

Gitarrenkreis für Anfänger (ab 12 Jahre)
donnerstags, 17:00 Uhr, mit Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff / Jungschar für die offene 
Ganztags-Grundschule Engelbertstraße:
Dieses Angebot haben wir mit Ablauf des 
alten Schuljahres wegen Veränderungen bei 
den Mitarbeitenden zunächst eingestellt.

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 14.11.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: 25.9.

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächste Termine: vorauss. 19.9., 24.10.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

7.9. Tag des Herrn
 (Zephanja 1, 1-9),
 Pfr. U. Rahn

14.9. Gott greift ein
 (Habakuk 3, 1-19),
 G. Sprinz

21.9. Bericht aus der Weltdienst-
 arbeit Sierra Leone
 (siehe Seite 2)

28.9. Das eine, echte Evangelium
 (Galater 1, 6-10),
 M. Ihde

Fotos von links:

1   „Agenten-Ausbildung“ bei den

     „Rotznasen“

2   „Stuhlgang“ - eine verrückte Aktion

     der Jungenschaft in der Stadt

3   Familientag des „Treffpunkt“ am

     Baldeneysee in Essen

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

3.9. Christliche Gemeinde,
 Bergstraße 7

1.10. Ev.-freikirchliche Gemeinde,
 Westfalendamm 27

5.11. Ev.-freikirchliche Gemeinde,
 Westfalendamm 27



Bilder:

1 - 3  Schweden 2010

(alle Fotos auf dieser Seite:

Dominik Hoffmann)

Noch mehr Fotos, einen 

Film und Dominiks Schwe-

den-Blog findet ihr auf 

unserer Internetseite.

 mittendrin Schweden 2010

Natur pur und wir mittendrin. 
Hier atmet die Seele auf.“ So 

hieß es in der Ausschreibung zur 
diesjährigen Jugendfreizeit. Vom 
16. Juli bis zum 1. August ging es 
mit knapp 50 Leuten nach Schwe-
den, nach Enviken in der Provinz 

Dalarna. Quartier bot der ehemalige Hof Skoglundsgarden mit 
großem Außengelände, Fußball- und Volleyballfeld und Sauna. 
Etwa 300 Meter waren es bis zum Badeplatz am Björkansee. Na-
türlich stand das Erleben der ausgedehnten Natur auf dem Pro-
gramm: Kanu-, Wander- und Fahrradtouren gehörten bei dem 
überwiegend guten Wetter zu den Höhepunkten. Daneben lie-

ßen unterschiedliche AG‘s wie z.B. Teddybären nähen, Figuren 
löten oder Postkarten erstellen, und die gemeinsamen Abend-
programme keine Langeweile aufkommen. Es gab z.B. einen 
Astrid-Lind- gren-Abend, 
ein „Trima- gisches Tur-
nier“ und als Bergfest 
die „Rocky Horror Picture 
Show“. Vor- mittags ging 
es in den G e s p r ä c h s -
runden um „Gott und 
die Welt“, beispielsweise um die Frage „Was glaubst denn du?“ 
Tagesfahrten nach Falun mit Besichtigung der alten Kupfermi-
nen, nach Mora und Rättvik (riesige Sommerrodelbahn) und 
zum Schluss ein paar Stunden in der schwedischen Hauptstadt 
Stockholm rundeten die Sommerfreizeit ab.

Übrigens: Unsere Kinderfreizeit in den Herbstferien nach Hol-
land ist mit 40 Kindern bereits voll. Es können nur noch Kinder 
auf die Warteliste.



 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Gottes Segen für das neue Lebensjahr 
wünschen wir diesmal besonders - zum 
Teil noch nachträglich - den folgenden Mit-
gliedern: Gisela Stinsmeier (70 J., 31.7.), 
Albrecht Tholen (82 J., 11.8.), Friedrich-
Wilhelm Figge (81 J., 22.8.), Siegfried 
Herbst (70 J., 1.9.) und Rosemarie Walder 
(70 J., 12.9.)! - Am 21. August wurde Frau 
Johanna Müller im Alter von 97 Jahren von 
Gott heimgerufen. Sie war unserem Ver-
ein über lange Jahre treu verbunden.

Verantwortung übernehmen

In mehrere Leitungsämter des CVJM 
wurden in den letzten Monaten von den 
zuständigen Gremien neue Mitarbeiter 
gewählt: Hartwig Strunk (Darmstadt) über-
nimmt mit der Bundesvertretung Ende 
September als (ehrenamtlicher) Präses die 
Leitung des CVJM-Westbundes und wird 
Nachfolger von Ulrike Messinger. Er war 
bereits 10 Jahre lang Beisitzer im West-
bund-Vorstand. (Hauptamtliche) Generalse-
kretärin bleibt Hildegard vom Baur. - Zum 
künftigen stellvertretenden Präses wurde 
Martin Werth (Wuppertal), Dozent an der 
Evangelistenschule Johanneum, gewählt, 

der seine „Wurzeln“ im CVJM Schwelm hat 
und uns bestens bekannt ist. - Der CVJM-
Gesamtverband in Deutschland bekommt 
mit Roland Werner (Marburg) ab April 2011 
einen neuen Generalsekretär. Der 53-jäh-
rige Theologe, ehemalige Vorsitzende des 
Jugendkongresses „Christival“ und Autor 
übernimmt das Amt von Wolfgang Neuser, 
der sich dann auf die Funktion als Rektor der 
CVJM-Hochschule in Kassel konzentriert. - 
Dass der CVJM ein weltweiter Jugendver-
band ist, zeigt schließlich die Berufung des 
US-Amerikaners Ken Collothon zum neuen 
Präsidenten des CVJM-Weltbundes bei der 
17. Weltratstagung im Juli in Hongkong. Er 
löst den Deutschen Martin Meißner ab.

 mittendrin Impressum

Bilder auf dieser Seite von links:

1  Roland Werner, künftiger CVJM-Generalsekretär

2  Hartwig Strunk, ab Oktober Präses des Westbundes

3  Martin Werth, demnächst stellvertretender Präses

Christlicher Verein Junger Menschen Schwelm e.V.
Petrus-Gemeindehaus (PGH) 
Kirchplatz 7     Web: www.cvjm-schwelm.de
58332 Schwelm    Email:  mittendrin@cvjm-schwelm.de

Vorsitzender:  Rolf Stinsmeier  Zum Löhken 15  Tel. 13126 Rolf.Stinsmeier@web.de
2. Vorsitzende: Michaela Sprinz  Danziger Str. 12  Tel. 879233 mv-sprinz@versanet.de
Jugendarbeit:  Frank u. Margret Bicks Kirchplatz 7  Tel. 81389 bicks@cvjm-schwelm.de
     Privat   Tel. 12258
Kassiererin: Heike Blum-Bärenfänger Kornborn 16  Tel. 3845
Kontakt zum Christof Radoch  Drosselstr. 4  Tel. 18773 radoch@cvjm-schwelm.de
   Redaktionsteam: Björn Wiesemann  Ept., Büttenberger Str. 72 Tel. 02333/973030 wiesemann@cvjm-schwelm.de

CVJM-Konto: Nr. 000 063 95   Freizeit-Konto:   Nr. 000 445 37 BLZ  454 515 55 Stadtsparkasse Schwelm

Bildnachweis: David Nockemann, Volker Sprinz, Werner Stieghorst               Wir bitten um freundliche Beachtung der Anzeigen.



10.-12.9. Kanu-Tour auf der Lahn
 für Väter & Söhne (KK)
11./12.9. Posaunenfestival „Ru(e)hr
 mich an“, Dortmund
11./12.9. Treffen der Freunde des
 Westbundes, Bundeshöhe
 Wuppertal (Westbund)
18./19.9. MAB-Grundkurs 3 (KK/KV)
19.9. Kreiskirchentag, Schwelm
19.9. „Gott und die Welt“
21.9. Abend mit Gästen des
 YMCA Sierra Leone, PGH
24.-26.9. Bundesvertretung,
 Wuppertal (Westbund)

9.-15.10. Kinderfreizeit, Het Lohr,
 Voorst / Niederlande
10.10. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
17.-23.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Ramsau
24.10. „Gott und die Welt“
6./7.11. MAB-Grundkurs 4 (KK/KV)
7.11. CVJM-Herbst mit Basar
 und Café, PGH
13.11. Kinderbibeltag, PGH
14.11. „Mit Leib und Seele“ (EKG)
14.11. „Werkstattgespräch“
18.-21.11. „Nix ohne oben“ 2010,
 Gevelsberg (Ev. Jugend KK)
22.-25.11. Bibelabende Bundeshöhe,
 Wuppertal (Westbund)
27.11. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
11.12. Vereins-Adventsfeier

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 Ru(e)hr mich an     Kalender  2010

Posaunenfestival am 11. und 12. September 

„Ru(e)hr mich an“ – unter diesem Motto steht das 
große Posaunenfestival am Sonntag, den 12.9.2010, 
im Dortmunder Westfalenpark anlässlich des Kultur-
hauptstadtjahres 2010. Die Evangelische Kirche von 
Westfalen, die Posaunenwerke der Evangelischen 
Kirche von Westfalen und im Rheinland sowie der 
CVJM-Westbund laden Bläserinnen und Bläser mit 
ihren Angehörigen sowie alle Interessierten zu diesem Tag mit Open-Air-Programm sehr herzlich 
ein. Ein Gottesdienst mit vorhergehender Probe am Morgen und eine Serenade zum Abschluss 
nähern sich als große Rahmenveranstaltungen mit Texten und viel Musik dem Motto „Ru(e)hr 
mich an“. Dazwischen ist Gelegenheit, um gemeinsam zu musizieren, zu singen, zu hören, zu 
schauen und viele attraktive Angebote im weitläufigen Westfalenpark zu erleben. Auf Bühnen im 
Park präsentieren sich eingeladene Gruppen und Posaunenchöre. Eine Kleinkunstbühne und ein 
besonderes Angebot für Jungbläser runden den Tag ab. - Programmablauf: 9:30 Uhr Bläserprobe; 
11:00 Uhr Gottesdienst auf der Seebühne; ab 12:30 Uhr Programm im Westfalenpark: Brass Band 
und Singt mit uns!; Kinderprogramm mit Reinhard Horn; Kleinkunst mit den 3 Nasen; Posaunen-
chöre musizieren an verschiedenen Orten im Park; Fotoausstellung „bilder rauschen“; Jungbläser-
olympiade; Mit dem „Gospel-Train“ durch den Park; 16:30 Uhr Serenade. - Angehörige der Bläse-
rinnen und Bläser sowie Interessierte brauchen sich nicht anzumelden und kaufen sich einfach vor 
Ort eine Eintrittskarte für den Westfalenpark. Am Samstag, den 11.9., finden in der Dortmunder 
Innenstadt drei verschiedene Bläserworkshops und ein Blechbläserkonzert mit dem Ensemble 
23•12 statt. Alle Informationen sind zu finden im Internet: www.posaunenfestival2010.de


